
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 11 (1925)

Heft 49

PDF erstellt am: 26.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Seite 502 Schweizer-Schule Nr. 49

sra.». An einer Versammlung st a d t-st. g alli -
scher Lehrer erhielt die Kommission den Austrag,
die Herausgabe einer Heimatkunde der Stadt für
die Hand des Schülers in die Wege zu leiten.

Hiicherjchau
Fremdsprachliches.

Lours élémentaire cie kran?ais, par lt. Orsnck.
kerne, Hallrvsg S. kl. 5me êckition.

Eine vortreffliche, nach den Prinzipien der di-
retten Methode ausgearbeitete Elementargram-
inatik. Den Grundstock des Werkes bilden dem An-
schauungskreis des Schülers angepaßte Lesestücke.

Der Wortschatz, den sie vermitteln, ist wirklich prak-
tisch. Sie enthalten Stoff zu interessanten Konver-
sationsübungen, aus ihnen werden die Gesetze der
Aussprache und die wichtigsten Regeln der Gram-
matik abgeleitet. Dieser Leitfaden gehört zu den
besten schweizerischen Schulgrammatiken, die nach
der direkten Methode versaht sind. L. W -S.

Zagendliteratur.
„Rings «« die goldeke Miirchenstadt" ist ein

neues, köstliches Jugendbuch, zunächst für die Solo-
thurner Jugend, für welche es der tüchtige Schul-
mann, Vezirkslehrer Eduard Fischer in Ölten,
vor allem schrieb, dann aber auch für die gesamte
liebe Schweizerjugend deutscher Zunge Denn, was
der bekannte Verfasser des „Märlichrättli" hier in
schriftdeutscher, leichtverständlicher und anschaulicher
Sprache aus alten Volkssagen und Geschichten der
Juraburgen, Berge und Täler und Weiden und
Dörfer darbietet, gehört zum köstlichen Volksgut,
und es ist eine erhebende Freude, mit dem Märli-
Onkel auf die Ferienwanderung zu gehen und seinen
unerschöpflichen Sagen zu lauschen. Es wurde von
A. Jaeger in Twann illustriert und ist verlegt bei
Sauerländer in Aarau. M-a.

vrantentasje
>es Karn Lehrervereins der Schweiz.

Allenthalben im Schweizerlande treten in erster
Linie die Krankenkassen für die am 6. Dezember
Nächsthin zur Abstimmung gelangende Alters-
Versicherung ein. Da in den politischen Blüt-
tern in diesen Tagen viel zugunsten dieser Vorlage
erscheint, gedenken wir, an dieser Stelle nicht ein-
gehender auf dieselbe einzutreten Als Kranken-
kassenmitglieder müssen wir alles tun, um den Vc r-
sicher uNgsgedank en im gesamten Volke ein-
zubürgern Wenn wir die Erfahrung machen müssen,

daß selbst unter unserer Lehrerschaft der Wert der
Krankenversicherung nicht durchgängig voll erfaßt
wird, was soll man dann vom gewöhnlichen Bürger
denken, wenn er sich dem Versicherungsgedanken

gegenüber passiv verhält? Schon vor 35 Jahre», als
dem Bunde das Eesetzgebungsrecht der Kranken- und
Unfallversicherung übertragen wurde, hieß es, es sei

nur ein Teil der Sozialversicherung, die Einbe.st.-
hung der Altersversicherung bedeute die Krönung
desselben. Die teure Lebenshaltung, die wirtschaft-
lichen Rückschläge haben bewirkt, daß die Sicherung
des Einzelnen für die alten Tage vernachlässigt
wurde; die Hilfe der Gesamtheit des Volkes ist

darum umso notwendiger. Um diesem nötigsten
Zweig der Sozialversicherung endlich zum Durch-
bruch zu verhelfen, bitten wir unsere Krankenkassen-
Mitglieder, am St. Nikolauscntag durch ein cm-
schiedenes H»- Za "ML das Ihrige beizutragen.

Himmelserschemungen im Monat
Dezember

t. Sonne und Fixsterne. Am 22. Dezeui-
her 9 Uhr 37 Minuten tritt die Sonne in das Win-
tersolstitium und erreicht damit ihre tiefste Stcl-
lung am Mittag von 1914° und eine Tageslänge
von 8 Stunden 20 Minuten. Sie steht dann im
Sternbild des Schützen. Um Mitternacht gehen die

für unsern winterlichen Sternenhimmel so bezeich
nenden Gruppen des Stieres, des Orions, des

Fuhrmanns und etwas früher der große und kleine
Hund (Sirius, Procyonj durch den Meridian.

2. Pla n e ten. Merkur erreicht am 31. seine

größte westliche Elongation mit 23° und kann in den

letzten Dezembertagen am Morgenhimmel gefunden
werden. Venus leuchtet als Abendstern 3 bis 31
Stunden nach Sonnenuntergang im Sternbild des

Steinbocks. Mars, in der Waage, ist nur kurze Zeu
am Morgenhimmel sichtbar. Jupiter ist am West
Himmel auch nur kurze Zeit, anfangs 3, später nu,
noch 114 Stunden zu sehen. Er bewegt sich recht

läufig gegen das Sternbild des Steinbocks. Sa
turn konjugierte im Vormonat mit der Sonne und
erscheint wieder am Morgen im Sternbild der

Waage. Dr. I. Brun.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehvrden,

sreiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unteizeichnetem Sekretariate- viele stellenlose

Lehrpersvnen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kathol. Schulvereins
Geißmattstraße 9. Lozern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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